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mitl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.

i in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen tionen.

Geschäftssteſſe in Halſe a. Teipzigerstr. 87. Hinterhaus.

Telephon Nr. 158. Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensieben in Halle a. S.

Zur Lage auf dem ſüdweſt-

afrikaniſchen Kriegsſchauplatze.
Die Hauptmacht des Feindes ſteht noch immer am Water

berge. Vor einigen Wochen, als Oberſt Leutwein noch den
Oberbefehl hatte, ſtanden die Herero noch am Omuraba
Omatako, dem breiten Flußbett, das von dem Doppelberge, dem
Omatako, in weitem Bogen 353 Nordoſten zum Okovango,
dem Grenzfluß am portugieſiſchen Gebiete, ſtreicht. m
Omuramba befinden ſich zahlreiche Waſſerſtellen, die ſie beſetzt
hielten, um von dort aus die heranrückenden deutſchen Truppen
zu beobachten. Jhre Hauptmacht hatte ſich an den Fluß und
auf die härg des Waterberger Tafelgebirges geſammelt und
wartete ab. berſt Leutwein unterließ den von drei Seiten
geplanten Angriff. Nach der Ankunft des Generals v. Trotha
wurde es bald klar, daß ein ſofortiges Vorgehen ausgeſchloſſen
ſei, weil der General zum mindeſten die Ankunft des
2. Feldregiments abwarten wollte, um einzelne Kompagnien
des letzteren auf der Weſtſeite der feindlichen Stellung,
wo die Einkreiſung noch eine Lücke bot, für dieſe zu ver
wenden. Major v. Eſtorff, der damals in Okoſonduſu, etwa
30 Kilometer ſüdöſtlich von Omuramba ſtand, erhielt Befehl,
mit der 1., 2. und 4. Kompagnie des 1. Regiments, der
3. Batterie, einer Maſchinengewehrabteilung und einer Baſtard
abteilung nach Oſondema, weiter nördlich am Omuramba, zu
iehen mit der Aufgabe, das Durchbrechen des Feindes nach
ordoſten zu verhindern und mit der Nordabteilung Volk

mann, die aus der 3. Kompagnie des 1. Regiments, einer
ainnageweh eetnns und einer in beſtehend, in
Otavi ſtand, ung u nehmen. itklerweile hatte Major
v. Eſtorff erkundet, die Herero unter dem Großkapitän
Samuel Maharero ſich an der nwordöſtlichen Waſſerſtelle am
Waterberge, in Otjahewita geſammelt hatten, offenbar nach

n e a amm erd. M be r erſtelle in dem

erſten der 2. und 4. Batterie erreichte am
11. d. M. die Waſſerſtelle Erindi Oratjihenda weſtlich am
Omuramba Omatako, etwa 15 km von dem Standort des

v. r entfernt, während an demſelben Tage von
Süden anrückend Major v. Glaſenapp mit der 10. und 11.
Kompagnie des erſten
nebſt der 5. und 6. Batterie und einer Truppe Wi
ſchafter die Waſſerſtellen weiter ſüdlich am Omuramba, von
Okoſongoho bis Omamborombon n und ſomit nur etwa
10 km von Major v. d. Heyde d iſt. Alle dieſe Waſſerſtellen,
die der Feind noch kürzlich beſetzt hielt und in deren Nähe
er alle Gelegenheiten hergerichtet hatte, um aus ſicherm Verſteck
und nächſter Entfernung rn c können, waren von i
geräumt. Seine Stellun im Grunde auf die Waſſerſtellen
am Waterberge von Otjahewita bis zum Omuwurumuepaß
umenga hen myſn, nur am Hamakaririvier, wo er, wie frül
angedeutet, in dicht bewaldeten Senke eine vorzügliche
Deckung ſindet, ſcheint er noch eine ſtärkere Vorhut ſtehen zu
haben. Demnach hat ſich Win Oſtſeite der feindlichen Stellung
die Einkreiſung ſoweit vollzogen, daß jeden Augenblick der
Angriff ſtattfinden könnte. ſich die Zuſammenziehung der
drei Abteilungen am und über den Omuramba rechtzeitig voll
zogen hat, um die Flucht größerer Hererobanden zu vereiteln,
werden wir erſt ſpäter beurteilen können. Das Gefecht, das
eine Streifwache unter Oberleutnant v. Lekow vor etwa zehn
Tagen bei Orutſiwa ſüdlich von Omuramba mit einer flüchtigen
Bande hatte, läßt vermuten, daß vor der jetzigen engern Ein
ſüehrng ſchon andere mit ihrem Vieh nach Oſten entkommen
ein mögen.

Trotz alledem wird es wohl noch einige Wochen dauern,
bis ein Hauptſchlag geführt wird, weil der Anmarſch vomWeſten ſich nach der Derwendbarteit des en FeldRegts.

richtet. Omaruru iſt von Hauptmann Franke mit der 8. Komp.
des erſten Regiments und einer Halbbatterie beſetzt. Seine
Aufgabe iſt die r Bezirks Omaruru, in welchem,
wie auch in dem Outjoer Bezirk, Hererobanden ſich nach ihrem
Entweichen vom Waterberge bemerkbar gemacht hatten. Etwa
60 Kilometer nördlich von Omaruru, an der Waſſerſtelle und
Heliographenſtation Okawakuatjiwi und etwas nördlich von
dieſer in Onjakawa ſtehen unter Hauptmann v. Fiedler die
Kompagnie des Freiherrn von Welck, die 1. Kompagnie des
zweiten Regiments und eine Halbbatterie. Das erſte
Bataillon dieſes Regiments ſoll bis Outjo vorrücken, das zweite
nach Karibib vorgeſchoben werden. General von Trotha will
auch noch gegebenenfalls die Haubitzbatterie heranziehen. Am
20. ſollten in Omaruru die 2. und 3. Kompagnie des zweiten
Regiments eintreffen. Ueber die Stellung und die Bewegungen
der Abteilung Volkmann und v. Zülow in Otavi verlautet
nichts. Wir müſſen wiederholen, daß der Nachrichtendienſt
ſehr dürftig iſt. Wir kennen kein Beiſpiel eines Krieges aus

r neueren Zeit, bei welchem die Behörden der beteiligten
Macht den Steuerzahlern die Nachrichten ſo ſyſtematiſch vor
enthalten hätten, wie es gegenwärtig der Fall mit dem Herero
kriege iſt, und wir hoffen, da alle Beſchwerden der Preſſe

iments unter Major v. Mühlenfels,
itbooi-Kund

auch größerer

fruchtlos bleiben daß dieſe Unterlaſſung im Parlament auch
von anderer als blindgegneriſcher Seite getadelt
wird. Es iſt noch immer keine Aufklärung darüher ergangen,
welche Vorſchläge der General v. Trotha für die Anlage von
Straßen und Eiſenbahnen im Aufſtandsgebiete gemacht hat und wie
er ſie begründet hat. Darüber hätte man ſich ſchon in den
letzten Tagen vor den Reichstagsferien ausſprechen können.

Zu der Frage, wie groß die Widerſtandsfähigkeit der
am Waterberg angeſammelten Herero noch ſein kann, liegen
einige Angaben vor. Es ſind ihnen aus dem Ovambolande
während des Krieges Waffen und Patronen zugeführt
worden. Dies war möglich, weil der Norden, namentlich die
Plätze Outjo und Grootfontein zu ſchwach beſetzt ſind, um
den Beſatzungen mehr als die Säuberung der nächſten Um-
gebung von zerſtreuten Banden zu geſtatten. Dieſem
Mangel wird durch das Vorrücken des 2. Feld- Regiments
abgeholfen werden. Die Herero haben indes Gelegenheit
Pert im Laufe des Feldzugs auch auf Koſten der deutſchen

ruppen ihre Bewaffnung zu ergänzen. Eine gut unter-
richtete Perſönlichkeit ſchreibt der „Köln. Ztg.“ darüber aus
Swakopmund von vorigem Monat: „Das einzige Gefecht
der letzten Monate, das unſere Truppen als Sieg bezeichnen
können, iſt das von Onganjira, das Gouverneur Leutwein
am 9. April lieferte, und wohl auch das von Okatumba
(13. April), wo die Herero viele Verluſte hatten. Die Ge
fechte der Kolonne v. Glaſenapp ſind für uns Niederlagen
geweſen; bei Owikokorero 26 Tote, die in den Händen des
Feindes blieben, ferner Verluſt von 1 Maſchinengewehr,
etwa 26 Gewehren Mod. 88 und 4000 Patronen. Das Ge
fecht von Okaharui iſt höchſtens ein Pyrrhusſieg. Die an-
gegriffene Kompagnie Fiſchel (Seebataillon) erhielt den Be
fehl, ſich zur Hauptmacht zurückzuziehen und verlor faſt 30
Mann. Angeſchoſſene, alſo leicht Verwundete, blieben in
den Händen des Feindes. Bei Okaharui verloren unſere

werden wohl 100 Herero gefallen ſein, trotzdem zog der
Feind mit ſo viel Waffen und Munition aus dem Kampfe,
während auf der deutſchen Seite vier alte Vorderlader er-
beutet wurden. Der Sieg war alſo nicht bedeutend.“

Ob die Angabe des engliſchen Händlers Wallace, wo
nach die Herero am Waterberge noch 5000 Mann mit 2000

Gewehren ſtark ſein ſollen, der Wahrheit entſpricht, muß ſich
erſt ausweiſen. Der Zeuge, der ſeine angebliche Gefangen-
ſchaft bei den Herero mit einer Unterſuchungshaft in Oka
handja vertauſcht hat, iſt vielleicht nicht ganz glaubwürdig.
Ueberhaupt ſind zuverläſſige Nachrichten über die Bewaff
nung der Herero ſchwer zu erlangen. Trotz der Zufuhren,
die der Feind ſeit Beginn des Krieges aus dem Ovambo
lande erhalten haben mag und die nach den Angaben der
„Swakopmunder Zeitung“ nicht bedeutend geweſen ſein
können, und trotz den Munitionsvorräten, die er in den vor-
erwähnten Gefechten erbeutet hat, glauben wir nicht, daß
ein längerer Aufſchub der Operation vorteilhaft wäre. Es
iſt ſchon wegen der Typhusgefahr zu wünſchen,
Krieg nicht länger als nötig hingezogen wird.

des Swakops, müſſen zahlreiche Banden mit Vieh ſich von
der Hauptmacht, die ſich am Waterberg ſammelte, losgelöſt
haben und nach Oſten ins britiſche Gebiet

Windhuk: „Die Herero konnten ſich in den beſetzten Gegen
den am oberen Swakop auf die Dauer nicht halten, weil für
ihre Rinder Weidemangel eintreten mußte. Sie werden
wahrſcheinlich in das Gebiet am Ngamiſee und nördlich von
dieſem zu ziehen ſuchen. Dieſes Gebiet iſt wenig bevölkert.
Die Engländer gewähren ihnen Zufluchtslager. Ferner
warten ſchon rührige Weiße auf die Herero, um möglichſt
viel Munition gegen Rinder einzutauſchen. Die Herero
können aber mit ihrem Vieh, ſoweit ſie nicht durch eine dichte
Truppenkette daran verhindert werden, nach Norden und
Oſten abziehen, ohne durch die langen Durſtſtrecken auf
gehalten zu werden. Sie verſtehen es, fünf Tage mit ihrem
Vieh ohne Waſſer durchzuziehen. Jn der Schnelligkeit und
der gewandten Ausführung ihrer Operationen ſind ſie uns
Weißen überlegen. Man ſtelle ſich nur vor, daß ein Stamm
mit etwa 15 000 Menſchen und über 20 000 Stück Vieh jetzt
in der Trockenzeit noch marſchiert. Das will nicht nur über
legt, ſondern auch durchgeführt ſein.

um Glück ſcheint Major v. Eſtorff wenigſtens den einen
Verſuch der Herero nach Nordoſten in der Richtung
des Ngamiſees durchzubrechen vereitelt zu haben und
es wird ſich wohl um die Flucht einzelner, wenn

Banden über Rietfontein im Bezirk
Gobabis handeln. Ein Durchbrechen nach Norden aber,
in das Ovamboland, wäre den Herero auch heute noch
möglich, da ſie der Abteilung Volkmann und v. Zülow
ſehr leicht durchſchlüpfen könnten. Jndes dürften ſie den
Ovambo kaum auf eine freundliche Aufnahme rechnen können,
da dieſe ihr Land für ſich behalten wollen. Die Herero, ſagen
ſie, möchten ſich bei ihnen J Rinder Waffen und Munition
erhandeln, aber weiter die Freundſchaft nicht zu
gehen. Wenn dann noch in den Telegrammen aus Liſſabon,
worin die Verſtärkung der portugieſiſchen Truppen in der
Provinz Moſſamedes angekündigt wird, von einem Ueber

daß der
Der Feind

kann in der Waterberger Gegend auch lange nicht mehr voll
zählig ſein. Jm April, nach den Gefechten im Quellgebiet

gezogen ſein.
Hierüber ſchreibt ein Gewährsmann der „Köln. Ztg.“ aus

keiner Ausführung.

Ceschäftsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Hruck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

iten der Grenze durch die Herero die Rede iſt, ſo werdenn die Svambe genecnt ſein. Mit dieſen muß abgerechnet

werden. Es iſt vorauszuſehen, daß, wenn die Ovambo durch
die deutſchen Truppen in die Enge getrieben werden, ihre
Kapitäne, die ſowieſo ſtets mit einem Fuß jenſeits des
Grenzflußes Kunene ſtehen, ihre Scharen dorthin führen
werden. Man muß der w Regierung für ihren
freundnachbarlichen Entſchluß Dank wiſſen. Es ſei daran
erinnert, daß die Portugieſen vor einigen Jahren mit den
Briten zuſammen Eingebornenaufſtände in den Landſchaften
ſüdlich von Nyaſſa niederſchlugen. Das gemeinſame Jntereſſe,
das damals die Portugieſen und Briten leitete, weiſt auch auf
eine Verſtändigung mit Deutſchland e der von Portugal
nicht zu unterſchätzenden Ovambogefahr hin.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Juli.

Erhebungen über Kinderarbeit auf dem Lande. Ent
ſprechend der vom Reichstag zum Geſetz über die Kinder
arbeit in gewerblichen Betrieben gefaßten Reſolution ſollen
nunmehr Erhebungen über die Kinderarbeit auf dem Lande
ſtattfinden.

Zum Handelsvertrag mit Rußland. Mit Recht wird
in verſchiedenen Blättern hervorgehoben, daß der Reichskanzler
ſeinen Sommerurlaub regelmäßig zu unterbrechen pflegt, wenn
es ſich um die Erledigung dringender und wichtiger Geſchäfte
handelt. Diesmal wird er ſich bei ſeinem Aufenthalt in Berlin
gewiß vor allen Dingen über die Ergebniſſe der Norder
neyer Handelsvertragsbeſprechungen mit den preußiſchen
Miniſtern und den Leitern der Reichsämter ins Ein
vernehmen ſetzen. Mit ihm iſt der „Staats.-Ztg.“ fg e

v. Timiriaſeff in Berlin eingetroffen. Der ruſſiſ
iniſter v. Witte ſtattete Dienstag mittag dem Reichs

einen längeren Beſuch ab. Der Staatsſekretär des Rei
amts des Jnnern Graf v. Po i BerliniſtDeht Nach der „Nat.-lib. Korreſp.“ e Sitzung des

taats miniſteriums für heute (Mittwoch) in Ausſicht ge
nommen. Es wird bereits davon geſprochen, die Unter
eichnung des ruſſiſchen Handelsvertrages ſei in den nächſten
agen zu erwarten.

Die Reubeſetzung des Kammergerichtspräſidiums.
Die „Nordd. Allg. Ztg. kommt auffallenderweiſe mit einer
offiziöſen Richtigſtellung auf die bereits mehrfach für falſch
erklärte Mitteilung zurück, die über angebliche Vorgänge bei
der Neubeſetzung der Stelle des Kammergerichtspräſidenten
kürzlich durch die Preſſe ging. Sie bemerkt dazu: „Ueber
angebliche Vorgänge bei der unlängſt erfolgten Neubeſetzung
der Stelle eines Kammergerichts- Präſidenten iſt vor kurzem
eine Mitteilung durch die Preſſe gegangen, die in ihrem
ſenſationellen Teile der Wahrheit nicht entſpricht, neuer-
dings aber gleichwohl wiederholt wird. Richtig iſt, daß
wegen der Uebernahme der Stelle zunächſt mit dem Ober
landesgerichtspräſidenten Dr. Hagens Frankfurt a. M.
verhandelt wurde. Dieſer erklärte ſich auch unter gewiſſen
Bedingungen bereit, zog jedoch, bevor über die Annehmbar-
keit ſeiner Bedingungen eine Verſtändigung erzielt worden
war, dieſe Erklärung unter der Berufung auf ſein Alter und
ſeinen Geſundheitszuſtand in der beſtimmteſten Weiſe zurück.
Erſt hierauf wurde mit dem von vornherein in zweiter
Reihe in Ausſicht genommenen Landgerichtspräſidenten Dr.
v. Schmidt Halle in Verhandlung getreten, der ſich nach
anfänglichem Zögern unter Zurückſtellung ſeiner perſön
lichen Wünſche zur Uebernahme der Stelle bereitfand, dann
unter der Zuſtimmung des Staatsminiſteriums dem Kaiſer
in Vorſchlag gebracht und dieſem Vorſchlage gemäß zum
Kammergerichtspräſidenten ernannt wurde. Daß bei der
Beſetzung der Stellen der Oberlandesgerichtspräſidenten
das Reichsjuſtizamt in keiner Weiſe beteiligt, und daß dabei
das Dienſtalter ebenſowenig ausſchlaggebend iſt wie bei der
Beſetzung der Oberpräſidien, bedarf für den Kundigen

Von der Nordlandsreiſe des Kaiſers. Ein Telegramm
aus Andalnaes vom Dienstag vormittag meldet: Der Kaiſer
iſt nach guter Fahrt vor Naes eingetroffen und gedenkt das
Frühſtück in Romsdal einzunehmen. Das Wetter iſt warm
und ſonnig. An Bord iſt alles wohl.

n Wilhelmshöhe. Dienstag nachmittag 2 Uhr traf
die Kaiſerin mit dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe auf dem Bahnhofe Wilhelmshöhe ein. Zur
Begrüßung waren der Oberpräſident der Provinz Heſſen-
Naſſau v. Windheim und der kommandierende General des
11. Armeekorps, v. Linde, erſchienen. Eine große Menſchen
menge hatte ſich am Bahnhofe und in der Allee, die nach
dem Schloſſe führt, angeſammelt und brachte der Kaiſerin
begeiſterte Huldigungen dar.

Die Leiche des Präſidenten Krüger iſt im Haag ein
getroffen Am Bahnhofe überreichte im Auftrage des Hofes
ein königlicher Kammerherr der Familie Krüger einen Kranz,
deſſen Schleife die nitialen der Königin und des Prinz-gemahls trug Die Regierung war bar zwei Miniſter. ver

treten. Krügers Beiſetzung erfolgte Dienstag nachmittag
unter gewaltigem Andrange der Volksmenge. Unter den Teil
nehwern an der Fejer befanden ſich guch Abordnungen der
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Alldeutſchen.
Pretoria iſt noch nichts beſtimmt.

Bundesratsbeſchlüſſe. Der „Reichsanzeiger“ enthält eine
Bekanntmachung des Reichskanzlers betreffend die Bundesratsbeſchlüſſe
über die Beſeitigung von We en bei Viehbeförderungen auf

Wegen der Ueberführung der Leiche nach

Eiſenbahnen, ſowie den Miniſterialerlaß betreffend beſſerer Sicherung
rückſtändiger Lohnforderungen der Arbeiter, die von Unternehmern im
Geſchäftsbereich der Eiſenbahn und der allgemeinen Bauverwaltung
beſchäftigt ſind, und betreffend die Heranziehung der Kraftfahrzeuge zu
den Brücken und Fabrgeldabgaben.

Das maſchinentechniſche Fach. Die „Nordd. Allg.
Btg.“ ſchreibt: Der Geh. Oberbaurat im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten, Wichert, iſt zum Oberbaudirektor mit
dem Range eines Rates erſter Klaſſe in dieſem Miniſterium
ernannt worden. Jn dieſer Ernennung, die einem
maſchinentechniſchen Beamten zum erſten Mal zuteil wird,
iſt gleichzeitig eine verdiente Anerkennung für das geſamte
maſchinentechniſche Fach zu erblicken, das im Laufe der
Jahre nicht nur auf dem Gebiete der Jnduſtrie, ſondern auch
im Verkehrsweſen eine achtunggebietende Stellung er
langt hat.

Zum Hetzartikel des Herrn v. Koszielski. Die „Köln.
Volksztg.“ bezweifelte die Genauigkeit der Angaben der
„Nordd. Allgem. Ztg.“ über den in einer engliſchen Revue
veröffentlichten Verhetzungsartikel Preußen und die
Polen“ des Herrn von Koszielski, erklärte aber, wenn Herr
v. K. wirklich ſo geſchrieben habe, wie das offiziöſe Blatt an
gebe, ſo ſei der Aufſatz ein ſtarkes Stück, eine wahrheits-
widrige Verdächtigung der deutſchen Politik. Die Polen-
frage in dieſer Weiſe auf das internationale Gebiet hinüber-
zuſpielen, ſei ein gefährliches und verwerfliches Spiel. Die
„Kreuzztg.“ zitiert jetzt als Antwort hierauf nochmals fol
genden Satz der Auslaſſungen des Herrn v. Koszielski:

„Das deutſche Volk beginnt jetzt dem oſtaſiatiſchen Kriege
gegenüber von neuen Eroberungen zu träumen. Die Schüler der
Mittelſchulen in Oſtpreußen haben ſich kürzlich Karten der Teile
Polens anſchaffen müſſen, die früher zu Preußen gehörten, ſeit dem
Wiener Kongreß aber zu Rußland.“

Die „Köln. Volksztg.“ wird ſich wohl überzeugen
müſſen, daß ihr hypothetiſch gefälltes Urteil über den Ar
tikel des Herrn v. K. in allen Stücken zutrifft.

Zum Fall Eras. Das am 14. Juli vom Oberkriegsgericht
des I. Armeekorps in der Sache gegen den Rechtspraktikanten und
ehemaligen Einjährig-Freiwilligen Joſeph Eras gefällte Urteil iſt
rechtskräftig geworden, nachdem Eras gegen das Urteil Reviſion
nicht eingelegt hat. Eras wurde bekanntlich zur Gefängnisſtrafe von
drei Monaten zehn Tagen verurteilt.

Ausland.
Frankreich.

Waldeck-Rouſſeau. Die Miſſionare
Jn unterrichteten Kreiſen wird Waldeck-Rouſſeaus Zuſtand neuer

dings als hoffnungslos bezeichnet.
Dem „Temps“ wird aus Tientſin beſtätigt, daß die franzöſiſche

Regierung, welche ſich als Schützerin der Katholiken (mit Ausnahme der
deutſchen in China betrachtet, ihren Geſandten in Peking beauftragt
hat, für die Ermordung von belgiſchen Miſſionaren völlige Genugtuung
zu verlangen.

Verhältnis zum Vatikan
Amtlich wird erklärt, es ſei unzutreffend, bezüglich des Konflikts

mit dem Vatikan von Verhandlungen zu ſprechen. Legationsſekretär
de Courcel habe ſeit der Uebergabe der Note und dem Erſuchen um
prompte Antwort keine weiteren Schritte unternommen. Dieſe Antwort
ſei erſt Ende dieſer Woche zu erwarten. Die endgiltige Entſcheidung
werde in dem am 2. Auguſt ſtattfindenden Miniſterrat getroffen werden.

Nordafrika,

Zur Lage.Eine Meldung des Berichterſtatters der „Köln. Ztg.“ in
Tanger ſchildert die durch das engliſch franzöſiſche Marokto Ab
kommen geſchaffene Lage als ſehr ernſt, beſonders im Norden. In
Oſten des Landes ſei die Gärung ebenfalls ſtark.

Jn Tanger ſchwinde ſchnell alle Autorität. Die Frechheit der
benachbarten Stämme nehme im gleichen Verhältnis zu. Den
zum Schutze der Stadt beſtimmten Soldaten werde der Sold um
ein Drittel gekürzt. Die Kaids ſcheuen ſich, kräftig einzugreifen,
weil Raiſuli leicht Nachahmer finden könne. Auch die Täter, die
den Einbruch in der deutſchen Geſandtſchaft verübten, ſeien noch
nicht gefaßt. Die Bewegung unter den Stämmen habe durchaus
einen politiſchen Charakter. Bei Mulai Abraham unweit Tetuan
fand eine große Beratung der umliegenden Stämme ſtatt, in der
angeſichts der drohenden Gefahr die Gemeinbürgſchaft beſchloſſen
wurde. Um Frankreich keinen Anlaß zum Einſchreiten zu geben,
wollen die Stämme die Verkehrswege ſchützen. Eine Folge dieſer
Haltung ſei es, daß die zwei franzöſiſchen Zollkontrolleure in Tanger
nicht mehr im Zollamt ſitzen, ſondern in der Stadt ein Haus ange
wieſen erhielten. Der Korreſpondent prophezeit die Zunahme der
Unruhen, deren politiſche Spitze ſich gegen den Sultan und Frank
reich richte. Bezüglich des Gebietes, das von Mälilla bis zum Sebu
reicht und Spanien zufallen ſolle, glaubt der Korreſpondent gut
unterrichtet zu ſein, wenn er ſagt, daß Frankreich, nachdem es von
England freie Hand erhielt, Spanien nur ſo weit entgegenkommen
will, als es ihm die Erweiterung des Hinterlandes von Melillag,
Ceuta und außerdem Tetuan als Einflußgebiet zur Erſchließung der
Strecke MellaFez und den Bau einer Bahn auf dieſer Strecke zu
i Wie der Korreſpondent aus guter Quelle weiß, iſt nach

ndeutung des Londoner „Spektator“ über die international inter
eſſanteſten Teile Marokkos derartig entſchieden, daß England nicht
geſchädigt werden könne. Ueber das Gebiet von Melilla zum Sebuſe noch nichts entſchieden, ſo daß die Marokkofrage noch immer

ſchwebe. Eine geheime Klauſel beſage, daß Frankreich niemals
eine Beſetzung des beſagten Küſtenſtriches vornehmen dürfe, dieſes
Gebiet vielmehr neutral bleiben ſoll. Dieſe Klauſel ſichere England
alles, was es wünſchen kann, ſeine Rechte bleiben demnach für
immer beſtehen. Das Abkommen wird hinfällig, wenn nur ein Recht
verletzt wird, das England in Marokko beſitzt. Die Franzoſen ſeien
mißtrauiſch und befürchteten, England werde die Aufſtände und
ſonſtige Schwierigkeiten nicht zu verhindern ſuchen.

Der Krieg in Oſtaſten,
v a ruſſiſche General Kuropatkin meldete dem Zaren vom

JuliErkundungen, die in letzter Zeit täglich in der Richtung
auf Kaitſchou und Liahotan ausgeführt worden ſind, haben
ergeben, daß der Feind den Kamm und die Abhänge und
Höhen im Norden von Kaitſchou r en der Eiſenbahnlinie
und dem Tale der Tſinſatre ſtark befeſtigte. Bei Hotſiatun
ging der Feind am 283. Juli um 5 Uhr morgens mit
etwa zwei Diviſionen auf der Front zum Angriff
auf das zwiſchen der Eiſenbahn und dem Tale des
Tſinſatre liegende Gebiet vor. Ferner entwickelte der Feind
im Süden eine Diviſion Jnfanterie in dem Dorfe Hotſiatun und
der Eiſenbahn ſeine r zog er in der Richtung aufDatſchapu, 13 Werſt ſüdlich der Station Taſchitſchiao, zuſammen,

während ſich die japaniſche Reiterei auf dem linken Flügel bei der
Eiſenbahn befand. Der Vormarſch erfolgte ziemlich langſam und
mit Unterbrechung; 30 Geſchütze deckten ihn mit ihrem heftigen Feuer,

das von unſerer Nachhut erfolgreich erwidert wurde. Das Feuer der

r Batterien war anfangs auf die Höhen bei
ahunkſuitſi und Jaſlintſi, zehn Werſt nördlich von Kaitſchou,

gerichtet, die allmählich von unſeren Feldwachen geräumt
wurden. Auch die vorrückende japaniſche Jnfanterie eröffnete
auf unſere Nachhut ein Gewehrfeuer. Oberſt Loeſch führte
die Nachhut rechtzeitig auf eine neue Stellung bei Datſchapu
weg. Hierbei fuyren unſere Batterien, die mehrere Male ihre
Stellung wechſelten, fort, das n Artilleriefeuer zu erwidern
und richteten ihr Feuer auch auf die Jnfanteriekolonnen des Feindes.
Gegen 9 Uhr morgens rückten zuerſt drei Bataillone aus
dem Tale des Tſinſahe in der Richtung auf Taſelutſchiao vor.
Auf dieſer Linie Ah eine von unſeren Abteilungen zwiſchen
Tantſchi und Taſchitſchigos befeſtigte Stellungen beſetzt, ſowie
eine Stellung ſieben Werſt öſtlich von Taſchitſchiao. Jm
weiteren Verlaufe des Kampfes entwickelten die n in der
Richtung auf Taſchiuſchias etwa eine Brigade Jnfanterie und
ſandten außerdem ein Regiment längs des Tſinſahe nach Tantſchi
aus. Um 4 Uhr nachmittags ſtellte der ſeinen Vormarſch
ein. Die Hauptmacht zog der Feind bei Mahuntſuitſi zuſammen.
Abends bezogen unſere Truppen die ihnen angewieſenen Biwaks,
nachdem Abteilungen in einer befeſtigten Stellung zurückgelaſſen
waren. Unſere Verluſte ſind noch nicht feſtgeſtellt; wie gemeldet
wird ſind ſie We unbedeutend. er Tag war ſehr
heiß es kamen Fälle von Hitzſchlag und Sonnenſtich vor.
Bei Einbruch der Dunkelheit beſetzte unſere Vorhut
wiederum Tantſchi. Die Nacht auf den 24. Juli verlief
ruhig. Um 5 Uhr früh begannen die Vorpoſten ein Schar-
mützel in der Umgegend von Tantſchi. Weitere Meldungen
liegen nicht dor.

Nach Meldungen aus Mukden nahmen an dem Ar
tilleriekampfe um Taſchikiao am 24. d. Mts. auf ruſſiſcher
Seite gegen hundert Geſchütze teil. Jhr Feuer war ſehr er
folgreich, fügte dem Feinde ernſtliche Verluſte bei und zer
ſtörte viele ſeine Geſchütze und Munitionswagen. Jm
Zentrum der Aufſtellung gingen die Japaner zum Angriff
vor, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Am 25. wurde den
ruſſiſchen Truppen befohlen, zurückzugehen und die Höhen
ſieben Werſt nördlich von Taſchikigo zu beſetzen, was auch
in voller Ordnung geſchah. Die ruſſiſchen Verluſte in dem
Kampfe am 24. betragen nicht mehr als 50 Mann.

Nach einer bei Lloyds eingegangenen Depeſche aus
Niutſchwang vom Dienstag, den 26. Juli, ſind 50 Mann
japaniſche Kavallerie dort eingerückt. Auf den ruſſiſchen
Gebäuden weht die franzöſiſche Flagge. Die Vorhut der
Japaner iſt Dienstag früh eingetroffen. Jn der Stadt iſt
alles ruhig

Konſtantinopel, 26. Juli. Jnfolge der Schritte Eng
lands bei der Pforte bezüglich der Durchfahrt der Schiffe der ruſſi
ſchen FreiwilligenFlotte durch die Meerenge beſuchte heute der
Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha den engliſchen und den ruſſi
ſchen Botſchafter und bat ſie, ihre Regierungen zu erſuchen, ſie

möchten ſich in dieſer Angelegenheit miteinander verſtändigen. Jn
Jildis- und Pfortekreiſen wünſcht man ſichtlich, daß der Konflitt
beigelegt und die Meerengenfrage nicht aufgerollt werde.

London, 26. Juli. Jm Unterhauſe fragte Dilke an, ob es
wahr ſein, daß das britiſche Schiff „Knight Commander“ von den
Ruſſen in Grund geſchoſſen worden ſei. Balfour erwiderte, der
Regierung ſeien entſprechende Gerüchte zu Ohren gekommen, doch
habe ſie bisher nicht die Möglichkeit gehabt, die Wahrheit feſt
zuſtellen. Er brauche kaum zu ſagen, daß alle möglichen Nach
forſchungen angeſtellt würden. Bis dieſe aber ein Ergebnis
zeitigten, ſei es äußerſt unzweckmäßig, irgend etwas weiteres zu
ſagen. Weiter fragte Gibſon Bowles an, welche Schritte die
Regierung bei der Pforte getan habe, um einer Verletzung des
Vertrags von 1856 und 1871 ſeit der Note wegen der Durchfahrt
von ruſſiſchen Torpedobooten durch die Dardanellen am
1. Januar 1903 vorzubeugen. Balfour erwidert, bis zur Durch
fahrt der „Petersburg“ und der „Smolensk“ habe die Regierung
ſeit der oben erwähnten Note keine Schritte getan, da ſie nichts.
über irgend eine Verletzung der Verträge in der Zwiſchenzeit ge

hört habe. Vowles fragt an, ob die Regierung wiſſe, daß 1901 eine
Konvention zwiſchen Rußland und der Türkei abgeſchloſſen ſei,
wonach beſondere Beſtimmungen betreffend die Durchfahrt be
ſonderer ruſſiſcher Schiffe vorgeſehen werden. Balfour erwidert,
b Regierung ſei von irgend einer derartigen Konvention nichts

ekannt.

Mukden, 26. Juli. Jn Sicht von Jnkau kreugzt ein
Geſchwader, das zwanzig Truppentransportſchiffe

geleitet.
London, 26. Juli. Ein Telegramm aus Hongkong beſagt,

der engliſche Kreuzer „Ozean“ und drei Torpedobootzerſtörer gingen
von dort nach Yokohama ab, um die britiſchen Handelsſchiffe gegen
etwaige Ausſchreitungen ruſſiſcher Kriegsſchiffe zu ſchützen.

Aus Nah und Fern.
Elektriſche Bahnen in Deutſchland. Eine Statiſtik der elektriſchen

Bahnen veröffentlicht die „Elektrotechniſche Zeitſchrift“. Jm ganzen iſt
in 136 deutſchen Städten oder Bezirken elektriſcher Bahnbetrieb. Was
die Straßenbahnen anlangt, ſo iſt jetzt faſt überall Oberleitungsbetrieb
durchgeführt nur in Dresden iſt noch gemiſchter Betrieb (Oberleitung
und Akkumulatoren). Jn Berlin, Dresden und Düſſeldorf haben einige
Strecken Unterleitung. Die dritte Schiene wird verwendet auf der Voll
bahn Berlin Groß-Lichterfelde und auf der Berliner Hoch- und
Untergrundbahn. Reiner Akkumulatorenbetrieb findet ſich nur noch
auf den Pfälzer Bahnen und auf einer Strecke der im übrigen mit
Pferden betriebenen Bremer Straßenbahn. Hier ſteht aber die Um
wandlung in den elektriſchen Betrieb mit Oberleitung bevor. Pferde
betrieb iſt nur noch auf Bahnen von 52 Kilometern Länge oder auf
etwa zwei vom Hundert etwa 1500 Bahnen haben elektriſchen Betrieb.
Für den Vollbahnbetrieb liegen einige ausſichtsvolle Projekte vor. Die
Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft beabſichtigt den Bau von Fernbahnen
r Leipzig und Merſeburg und zwiſchen Leipzig und

alle.
Neubauten für mediziniſche Zwecke in Berlin. Mit dem Bau

des neuen Kaiſer-Friedrich- Hauſes für ärztliche Fortbildung iſt jetzt
am Luiſenplatz in Berlin begonnen worden. Jm nahen Jnvalidenpark
iſt man mit Ermittelungen über die Beſchaffenheit des Baugrundes für
den dort zu errichtenden Neubau der Kaiſer-Wilhelm- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen beſchäftigt. Durch dieſe beiden
Neubauten wird das Medizinerviertel Berlin wie die Gegend um die
Luiſen- und Jnvalidenſtraße wiederum um zwei Jnſtitute zur Aus
burg von Aerzten bereichert werden.

geſtürzt. Am Tat ſtürzten drei Bahnarbeiter beim Edel
weißpflücken vom Bärenkogel ab ſie wurden tot aufgefunden.

Ertrunken. Der Münchener Kunſtmaler Eduard Fiſcher iſt beim
Baden im Chiemſee wahrſcheinlich inſolge eines Schlaganfalles ertrunken.
Die Leiche wird nach München übergeführt werden.

Feuersbrunſt. Jn Pfaffſtätten bei Wien brannten neun Häuſer
ab. Der Schaden wird auf eine halbe Million Kronen geſchätzt.

80 Prozent zuzuſchießen. Vom Deutſchen Automobilklub in
Berlin iſt den Garantiezeichnern für das Gordon Bennet-
Rennen mitgeteilt worden, daß ſie achtzig Prozent der Zeich
nungsſfumme an den Klub nach Berlin einzuzahlen haben. Daß die
Veranſtaltung mit einem Fehlbetrag abſchließen werde, galt ſchon

lange als ſicher; einen ſo außerordentlich hohen Prozentbetrag
hatten die Zeichner aber nicht erwartet.

Zum Tode des Korvetien Kapitäns Gudewill. Wie ſchon ge
meldet, iſt Kapitän Gudewill in Einbeck einem Nierenleiden er
legen. Hie Umſicht und Energie, mit der Koxvetten Kapitän

Gudewill ſeine überaus ſchwierige Aufgabe löſte, ſichert ihn ein
dauerndes, ehrenvolles Andenken in unſerer Kolonialgeſchichte. Der
„Habicht“, der am 10. Januar in Kapftadt eingetroffen war und
dort ausbeſſern ſollte, als am 13. Januar der Hereroaufſtand aus
gebrochen war, hatte Befehl erhalten, ſofort nach Swakopmund zu
e Am 18. Januar traf der „Habicht“ vor Swakopmund ein.

on der 170 Mann ſtarken Beſatzung des „Habicht“ landete Korv.
Kapitän Gudewill ſofort 60 Mann mit zwei Maſchinengewehren,
die unter dem Befehl des Kapitän Leutnants Gygas auf der Eiſen
bahn bis Karibib vorgingen. Gleichzeitig übernahm Korv.Kapt.
Gudewill das militäriſche Oberkommando über die Schutztruppen,
das bis dahin der Bezirksamtmann Fuchs in Swakopmund geführt
hatte. Das Landungskorps des „Habicht“ hat ſich, wie erinnerlich,
ſein wird, vorzüglich geſchlagen, wo immer es gegen die Auf
ſtändiſchen ins Feuer kam. Korv.Kapt. Gudewill gab das mili
täriſche Oberkommando an Oberſt Leutwein ab, als dieſer aus dem
Namalande nach Swakopmund gekommen war. Vald darauf wurde
Kapitän Gudewill von der Malaria befallen und mußte im Hoſpital
von Swakopmund Aufnahme ſuchen. Nach Deutſchland zurückge-
kehrt, iſt er jetzt einem Nierenleiden erlegen.

Ein dramatiſcher Kampf zwiſchen Briganten und Carabinieri
fand in der Campagna von Bronte bei Catania ſtatt. Dort über
raſchten die berittenen Carabiniere Failla und Liiſtro auf freiem Felde
den gefährlichen Briganten Uccellatore, einen Bauern aus Bronte, der
beim Anblick der Soldaten ſofort die Flucht ergriff. Failla war jedoch
ſchnell wie der Blitz vom Pferde geſprungen, deſſen Zügel ſein Kamerad
hielt, und packte den Banditen, der, mit einer Sichel bewaffnet,
ſich auf das heftigſte zur Wehr ſetzte und um Hilfe rief.
Aus dem Verſteck kam denn auch bald ein Kamerad hervor,
der den Karabiniere von hinten überfiel. Da griff auch Liiſtro in den
Kampf ein, dem es gelang, Uccellatore zu entwaffnen, während das
andere kämpfende Paar einem zehn Meter tiefen, ſteilen Abhang zutrieb,
wo Failla von ſeinem Gegner hinabgeſtürzt wurde. Glücklicherweiſe fiel
der Soldat auf einen Haufen Geſtrüpp, ohne ſich zu ſchaden, ergriff
ſeinen Karabiner und konnte beide Banditen aus der Tiefe nieder
ſchießen. Kaum war er aber mit dieſer Arbeit fertig, ſo erſchien ein
dritter Bandit, der jedoch mit leichter Mühe dingfeſt gemacht wurde.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Abſchiedsbewilli-

gungen. Jm aktiven Heere. Schulze, Major a. D.,
zuletzt beim Stabe des 2. Weſtfäl. Huſ.-Regts. Nr. 11, mit ſeiner
Penſion und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Huſ.Rtgs. Nr. 1 zur Disp. geſtellt. Jn Genehmigung ihrer Ab
ſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: von
Horn, Gen.-Lt. und Kommandant von Danzig, v. Hennigs,
Gen. Major und Kommandeur der 85. Hnf.-Brig., v. Mitzlaff,
Gen.- Major und Kommandeur der 3. Garde-Kav.-Brig., von
Schweinichen, Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan.Regts.
Nr. 19, unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg
und Verleihung des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Drag.-Regts. 'Nr. 10.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt die Lts.: v. Koscielski im Gren.-Regt.
Nr. 9, Köhliſch im Gren.-Regt. Nr. 10, v. Stoephaſius
im Füſ.-Regt. Nr. 35, Rieke s im Jnf.-Regt. Nr. 116, Müller
im Jnf. Regt. Nr. 159, Knitſchky im Jnf.Regt. Nr. 171,
Frher. v. Maltzahn im Kür. Regt. Nr. 2, v. Kalckſt ein im
Drag.-Regt. Nr. 17, Pehlow im Huſ.-Regt. Nr. 16, kom
mandiert als Jnſp.- Offizier ander Kriegsſchule in Danzig.
Auf ihr Geſuch übergeführt die Oberlts. und Feldjäger im reiten-
den Feldjägerkorps: Don ner, zu den Offizieren der Landw.-
Jäger 1. Aufgebots, Frh r. v. d. Recke, zu den Reſ. Offizieren
des Jäger-Bats. Nr. 7. Auf ihr Geſuch als halbinvalide mit der
geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: Sonnenburg, Oberlt. im
Jnf.-Regt. Nr. 30, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt;
derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgeboks,
Schneider, Oberlt. im Magdeburger Jäger-Bat. Nr. 4; derſelbe

3 den Offizieren der Landw.-Jäger 2. Aufgebots, über-
geführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Schol z
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. Nr. 29, mit der Er
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; den Majoren: von
Paſtau, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. Nr. 13, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Gren.-Regts. Nr. 1, Eichert, Bats.-Kom-
mandeur im Jnf.-Regt. Nr. 50, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,
Frhr. v. Elverfeldt, Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt.
Nr. 99, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. Nr. 79, Schlawe Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt.
Nr. 34, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. Nr. 16, Steinbach, Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. Nr. 71, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform,
Nathuſius, Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. Nr. 6, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Regts-Uniform; den Hauptleuten: von
Bychelberg beim Stabe des Feldart.-Regts. Nr. 42, unter Ver
leihung des Charakters als Major, v. Gor don Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. Nr. 75, v. Wis s mann im Jäger-VBat. Nr. 2, dieſem
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion.-Bals.
Nr. 20; Frhr. v. Holzhauſen, Rittm. und Eskadr.-Chef im
Huſ.-Regt. Nx. 13, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Huſ.-Regts. 14; den Oberlts.: v. Ribbeck im. Füſ.- Regt.
Nr. 86, kommandiert als Aſſiſt. bei der Jnf.-Schießſchule, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Armee-Uniform, v. Goetz u. Schwanenfließ im
1. Garde-Ulan.-Regt., mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, Frhr. v. Richthofen im Huſ.-Regt. Nr. 4, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, Guericke, Zweiter
Offizier des Traindepots des III. Armeekorps, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Armee-Uniform, Heckel im Juf.-Regt. Nr. 161,
kommandiert zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offizier des Train-
depots des IX. Armeekorps, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform,
Günther, Zweiter Offizier des Traindepots des XV. Armee-
korps, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Er-
laubnis zum Tragen der Armee-Uniform, Rittweger, Lt. im
Füſ.Regt. Nr. 37, Preher, Lt. im Feldart.-Regt. Nr. 51, Gr.
von Rechteren-Limpurg, Lt. im Füſ.-Regt. Nr. 38,
Horn, Lt. im Jnf.-Regt. Nr. 173, der Abſchied bewilligt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: Heck,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw. Bezirks Lötzen, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. Nr. 72,
Schneider, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw. Be
zirks Rybnik, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. Nr. 59.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt den Majoren z. D.
Nowinav. Axt, Kommandeur des Landw. Bezirks Goldap, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. Nr. 30,
Groskopff, Bezirksoffizier beim Londw. Bezirk Detmold, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. Nr. 13;
den Hauptleuten z. D.: v. Frankenberg u. Proſchlitz.
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Glatz, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.-Regts. Nr. 7, Schach von
Wittenau, zuletzt Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Torganu,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. Nr. 3, Melior,
Major z. D., Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Braunsberg, mit
ſeiner Penſion ausgeſchieden. v. Conrad, Oberſt a. D., zuletzt
Kommandeur des damaligen Ulan.-Regts. Nr. 11, mit der Er-
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Ulan.-Regts. Nr.
v. Thaden, Major g. D., zuletzt Bats.Kommandeur im Jnf.
Regt. Nr. 19, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform
des Gren.Regts. Nr. 11, auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur
Disp. geſtellt. Die Fähnriche: Hoffmann im Jnf. Regt.
Nr. 14, v. Hünerbein im Jnf.-Regt. Nr. 99, Horn im Jnf.
Regt. Nr, 136, zur Reſ. beurlaubt, (Jort etzung folgt.

viel
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Letzte Telegramme.
Hanmburg, 26. Juli. Der Könjg der Belgier iſt an

Bord ſeiner Jacht „Alberta“ hier eingetroffen und beſichtigte
vormittags die Stadt.

Dauzig, 27. Juli. Geſtern mittag ertranken im Espen-
krugerSee bei Oliva drei Mädchen beim Baden. Zwiſchen

und Oliva ſind geſtern zwei Wagen der elektriſchen
u n zuſammengeſtoßen. Mehrere Perſonen wurden
verletzt.

Troppau, 26. Juli. Nach einer großen demonſtrativen
Verſammlung gegen die Tſchechiſierung der deutſchen Lehrer
bildungsanſtalten Schleſiens zogen die Teilnehmer geſtern
abend unter Abſingung des Bismarckliedes in langem Zuge
zum Kaiſer Franz Joſef-Denkmal, wo der Schwur geleiſtet
wurde, im Kampfe für die Erhaltung des Deutſchtums nicht
zu erlahmen. Als der Zug zum Palais der Landesregierung
marſchieren wollte, trat ihm die Polizei entgegen. Dem
Grafen Thun wurde eine ohrenbetäubende Hatzenmuſik ge-
e rt Zwei Detektivs wurden dabei von der Menge ge
rügelt.Suez, 26. Juli. (Reutermeldung.) Die Beſchlagnahme

des Dampfers erfolgte durch den Dampfer der
ruſſiſchen r otte „Smolensk“.

Tientſin, 26. Juli. (Reutermeldung.) Es verlautet, daß
heute zwiſchen Liaojang und Mukden ein heftiges Gefecht

abe. Die japaniſchen Verluſte in den
Kämpfen bei Niutſchwang am 24. und 25. Juli ſollen 380
Mann betragen.

Tokio, 26. Juli. (Reutermeldung.) Die der 3. Armee
zugeteilten fremden Militär Attachees ſind heute zur Front
abgegangen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewatte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 28. Juli Heiter, ſchön, warm bei Wolkenzug.
Freitag, 29. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, heiß,

vielfach Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fadd Wucht

Saale.
lle 26. Juli 1,60 27. Juli 1,66 0,04
rotha 4 0,94 o,4Alsleben 25. Juli 0,65 26. Juli e DeBernburg 0,28 0,06Calbe, Obp. 1,22 s 1,20 0,02do. Untp. x 0,30 v 0,38 0,08Unſtrut.
Straußfurt 25. Juli 0,80 26. Juli 0,80]

Moldau.
Budweis 24. Juli 0,13 25. Juli 0,16 0,03
Prag x 77 0,02 l 0,02 ne rnHavel
Brandenburg 25. Juli 26. JuliOberpegel v 1,82 n t 1,78 o,04
Unterpegel 0,34 e 0,34Rathenow

Oberpegel r 1,32 1,20 (0,02Unterpegel x 0,25 0,22 l 0,03uvelberg 0,51 o, bElbe.
24. Juli 0,47 25. Juli 0,49 0,02

randeis 0,61 0,43 I 0,18Melnik 1,05 1,06Leitmeritz 25. Juli 1,04 26. Juli 1,06 0,02
Außig 0,79 x 0,77 I 0,02Dresden e 2,20 2119 0,01Torgau s 0,44 v 0,47 0,03Wittenberg 0,28 r 0,24 0,04Roßlau v 0,20 o201Aken 0,06 0,04 l 0,02Barby n 0,13 0,12 0,01Magdeburg 0,06 0,12 0,06Tangermünde 0,41 0,38 0,03Wittenberge 0,10 0,08 0,02Lenzen 0,18 0,170,01Dömitz r 0,36 5 0,38 0,02Darchau 0,45 v 0,44 (0,01Lauenburg x 0,33 0,34 0,01
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Juli: 240 C.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierunggsſtelle,

26. Juli 1904. S3) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden;
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 165--179 133--140 115--120 126 145
Danzig 180 182 134- 136 128--132 136
Thorn 184 188 136--140 125 128 133 136Uckermark 166 178 128 136 128 140 132 150
Mittelmark, Priegnitz 165-- 175 130--136 122 135 130 160
Neumark 168 175 124--136 129 140 140--150
Lauſi 170 180 128 138 125-—135 140-—152
Stettin (Bezirk) 165--174 134-138 132--140 127--130
Stettin (Platz) 165--174 134 138
Poſen 172 182 125--130 115--126 129 133Bromberg 132 135Liſſa 2 129 132 130 137Jnowrazlaw 170 1680 120 130 115-- 120 120 130
Breslau 174--184 125--135 125 135 128 138
Striegau 179 187 131-137 120 135 139 145
Strehlen 169 182 130--133 125 130 133 135
Freiburg 177--184 127--135 127--135 135 142
Magdeburg 164--172 128--135 130 1589 125 135
Altmark 158 162 126 128 128 138Merſeburg, öſtl. d. Mulde 170 174 128- 132 125 135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150-- 182 120--140 120 168 120--140
Erfurt 155--181 130 150 140-- 160 130--140
Kiel 170 140 142 155Hannover Süd 156 173 132--140 140--170 120--145

do. Elbe Weſer 175 182 130--139 136 155Münſterland 168 140 2 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 170- 172x 141--149 117 122 130 138

auerland S 145Paderbornerland 167 170 135--143 127 138--144
Frankfurt a. M. 173 -1731 133 134 150 155 138 145
Kaſſel 170- 1728 133 137 120 125 134 140

6) Nach privater Ermittelung:Stadt Mindeſlgewi a g. p. l. 712 g. p. I. 578 p. 450 g. p. l-
Berlin gewich 176 e 138 r 144 4
deriheders i. Pr. 179 143 140Breslau 185 135 135 138

Poſen 182 130 126 133Hannover 168 136 7 146Neuß 171 138 7 140Mannheim 180 144 141Hamburg 174 140 7Raps: Breslau 185 Stettin 189 191 c.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl,
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 26. Juli, am 25. Juli.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 100 Cts. 200,00.46211,00
„Thicago Juli 94 Cts. „204,00 202,25Jn Liverpool frei ZJuli 6 ſh. 7 d. 191,00, 190,259

Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 182,25 182,25
Riga loko 100 Kop. 182,00 182,00Jn Paris Juli 21,70 fes. 176,00 176,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „161,50 161,50
Odeſſa loko 67 Kop. 142,25 142,25r ga v z loko 80 Kop. 155,25,, 155,25Newyork nach Berlin Mais Juli 55 Cts. 118,25 118,25

Berlin, 26. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
173,00 bis 174,00 A. ab Boden. Roggen märk. 137,00
ab Bahn. Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 126,00 bis
133,00 ſchwere 134,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 117,00 122,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 149,00 160,00
mittel 143,00 148,00 gering 138,00 142,00 ab Bahn und
frei Wagen ruſſ. 136,00 139,00 frei Wagen. Mais, amerik.
mixed abfallende Qualitäten 117,00 122,00 runder 119,00 bis
121,00 türk. mixed 122,00 125,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware mittel 150,00 155,00 feine und Tauben
erbſen 156,00 170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,00--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40--18,30 Weizenkleie
9,40 10,00 Roggenkleie 10,60--11,30 A. Mittagsbörſe
Weizen September 172,75 172,50 172,75 Oktober 173,25 bis
172,75 173,00 Dezember 175,25 175,00 175,50 175,25 A.
Roggen, neuer märk. 137,00 137,50 C. ab Bahn, Juli 138,50 bis
138,25 Ac, September 139,50 139,00 Oktober 139,75 bis
139,50 Dezember 142,25-- 141,75 A. Hafer, märk., meckl., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00 159,00 mittel 142,00 bis
147,00 gering 139,00 141,00 September 140,25--140,00
Oktober 140,25 140,75 140,25 Dezember 142,00 142,25 bis
141,75 142,00 Mais amerik. mixed abfallende Qualitäten
117,00 122,00 runder 119,00 121,00 türk. mixed 122,00 bis
126,00 September 114,25--114,50 Oktober 114,75
Weizenmehl 00 22,00--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 17,40 bis
18,80 September 17,50 Rüböl Oktober 45,10 44,90 bis
45,00 Dezember 45,40 45,20 45,30 Mai 46,20 Br.
Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 174,50 September
172,50 Oktober 172,75 Dezember 175,00 Roggen Juli
138,25 September 139,00 Oktober 139,50 Dezember
141,75 Hafer Juli 140,00 September 140,00 Oktober
140,25 Dezember 142,25 c. Mais Septbr. 114,50 Oktober
114,50 Mehl September 17,50 M Oktober 17,55 AC, Dezember
17,70 Rüböl loko 44,40 Juli 44,40 AC, Oktober 45,10
Dezember 45,30 Mai 46,30 c.

Halle a. S., 27. Juli. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Juheen frei Hof hier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75
in einzelnen Fuhren 2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,25 Weizenſtroh 1,25 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00-—3,25
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten 2,50 2,75
in einzelnen Fuhren: 2,50-3,00

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25 in
einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,70
im einzelnen vom Lager 2,00

Leipzig, 26. Juli. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto inländ.
178--181 bz. Bf., ausländ. 182 192 bz. Bf. Roggen, ſtill, per
1000 kg netto inländ. alter 133 135 bz. Bf., do. neuer 134 137 bz. Bf.,
ausländ. 147 nom. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 121--140 bz. Bf. Hafer,
feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 142-147 bz. Bf., aus-
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher

bz. Bf., runder 127 132 bz. Bf., Cinquantin 144 150 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 180--183 bz. Bf., Rapskuchen per
100 kg netto 11,50--11,75 bz. Bf. Rüböl, feſt, rohes ver
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,00 nom. Außer-
amtlich: Malz per 100 kg netto loco 26,50--27, loco Saale 27-—28,
Wicken per 1000 kg netto loco 145-- 155. Erbſen per 1000 kg
wetto loco große 180--195, do. kleine 165 180, do. Futter

Bohnen per 1000 kg netto loco 200210. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. do. weiß nach Qual.
do. gelb nach Qual. ſchwed. nach Qual. feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 25,50 do. Nr. 0 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50--17,50
Weizenſchalen 9,50-—9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. 14,00 14,25 Roggenkleie 10,75--11,25 per 100 kg
excl. Sack.

Magdeburger Handelsbericht vom 26. Juli. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und e Mehl 20,75-21,00
für 100 kg.

u S S

Viehmärkte,

Hamburg, 26. Juli. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1085 Stück; dieſelben verteilten ſich der
S nach auf Hannover 917 Stück, Mecklenburg 132 Stück,

chleswigHolſtein 36 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 95 102 I. Qual. 795-86

II. Qual. 721 78 III. Qual. 65--71 geringſte Sorte
55 62 Unverkauft blieben Stück. Der Handel war mäßig rege.

Warene und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 26. Juli. Weizen flau, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170-- 172. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung Roggen
flau, ſüdruſſiſcher flau, 9 Pud 20/25 Juli Abladung 99,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140-- 145. Mais ruhig, Amerik.
mixed Juli-Abladung 93. Hafer flau, Gerſte feſter.

Peſt, 26. Juli. Weizen feſt, per Oktober 9,98 Gd., 9,99 Br.
Roggen per Oktober 7,87 Gd., 7,88 Br. Hafer per Oktober 6,87 Gd.,
6,89 Br. Mais per Juli Gd., Br., per Auguſt 6,34 Gd.,
6,35 Br., per Mai 6,61 Gd., 6,62 Br.

Paris, 26. Juli. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juli 21,65,
per Auguſt 21,70, per September-Oktober 21,90, per September-Dez.
22,10. Roggen ruhig, per Juli 15,00, per September- Dezember 15,25.

Paris, 26. Juli. (Schluß). Weizen ſtetig, per Juli 21,70, per
Auguſt 21,80, per September-Oktober 22,15, per September- Dezember
22,25. Roggen ruhig, per Juli 15,00, per September- Dezember 15,25.

Londyn, 26. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
vo n ſe werpen, 26. Juli. Weizen feſt, Mais ſtetig, Gerſte ſeſt,

a er e u

New-York, 26. Juli. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
101, per Juli 102 per September 93i/, per Dezember 92, per
Mai 92/ Mais per Juli 55 per September 548/g, per Dezember 52 i

Mehl Ty r Thicago, 26. Juli. (Telegr.) Weizen per September 88 per Dez.878/. Mais per September 4957 4 3 4
Raps.

Hamburg, 26. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber Mk.

Peſt, 26. Juli. Raps per Auguſt 10,65 Gd., 10,75 Br.
Zucker.

Hamburg, 26. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,50, per Auguſt 19,40, per Oktober 19,70, per Dezember 19,70,
per März 20,00, per Mai 20,80. Matt.

Hamburg, 26. Juli. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
19,40, per Auguſt 19,50, per Oktober 19,75, per Dezember 19,75,
per März 20,10, per Mai 20,30. Ruhig.London, 26. Juli. 9609 Proz. Savagucker loko ſtetig, 10 ſh.

6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſietig, 9 ſh. 8*2 d. gehandelt.
Kaffee

Hamburg, 26. Juli, vorm. Kaffee Termin Nolierungen
Nur für Good average Santos. September 33 G., Dezember 34 G.,
März 35 G., Mai 358, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 26. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 33,75 G., Dezember 34,50 G., März
35,50 G., Mai 35,75 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 26. Juli. Java-Kaffee good ordinary ſtetig, loko 29.
Havre, 26., Juli. Kaffee. Good average Santos per September

41,75, Dezember 42 März 43,00, Mai 43,50. Tendenz Ruhig.
Newyork, 26. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 15 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 46 000 Sack.
Petroleum.

630 g. mburg, 26. Juli. Petroleum träge, Standard white loko
r.

Antwerpen, 26. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18, bez.,
Br., do. per Juli 1897, Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 26. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 26. Juli. Spiritus ſtill, Juli 28,25 Br., 22,75 G.,

Juli-Auguſt 23,25 Br., 22,75 G., AuguſtSeptember 23,00 Br.,

Paris, 26. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juli 43,25,
Auguſt 42,00, September Dezember 37,25, Januar April 36,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—83,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 26. Juli. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 26. Juli. Leinöl ſtetig, loco 19/,, Auguſt 19/g,

Sept. Dez. 187/5, Jan. Mai 191/ e.
Hamburg, 25. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 351/, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 26. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 26. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 48,25,
Auguſt 48,50, Sept.Dez. 49,25, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 26. Juli. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl
21,00 Mk. feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 25. Juli. Kartoffelſtärke 20 20 Mk., Lieferung
Auguſt Sept. 20 20 Mk., Kartoffelmehl, prompt 20 21 Mk.,Lieſerang Aug Sept. 20 21 Mk., SuperiorStärke 2022 --21 Mk.,

SuperiorMehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.
Magdeburg, 26. Juli. Eßkartoffeln, neue 5,50 bis 6,00 Mk.

für 100 Kilogramm,
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 26. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,10 Mk., Hammel
fleiſch 1,30—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-—80 Pfg.,
kleine 35——60 Pfg., Seezungen, große 145--150 Pfg., kleine 65 bis
70 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 55—-60 Pſg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 45-—50 Pfg., Schollen, große 50-—65 Pfg.
mittel 35——50 Pfg., kleine 20—-35 Pfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 28--30 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 10--15
Pfg., Cabliau, große 10--12 Pfg., kleine 8—10 Pfg., Seehechte 20 25
Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6-—8 Pfg., Elblachs 170-190 Pfg.,Lachs, rothfl., 160 180 Wia, Silberlachs 110--125 Pfg., Lachsforellen

90 130 Pfg., Zander 70——90 Pfg., Flußhechte 80-90 Pfg., Schnepel
Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 25——30 Pfg., Hummern,

lebende 225—250 Pfg.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 26. Juli. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-
ſtroh 2,50—3,40 Mk., Heu 7,00-—-7,50 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Premen, 26. Juli. Baumwolle. Ruhig.

loco 57 Pfg.
Autwerpen, 26. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

5,172 Verkäufer, Mai 5,00 Verkäufer. Ruhig.
Havre, 25. Juli. 3 Uhr. Wolle. Juli 156,50,

Dezember 158,50. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 26. Juli. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig, ſtetig.

Upland middling

Per Juli 5,90, Per Nov.Dez. 5,26,„Juli-Auguſt 5,88, Dez. Jan. 5,23,
Aug. -Sept. 5,72, FJan. Febr. 5,22,
Sept.Okt. 5,42, Febr.-März 5,22,Okt.Nov. 5,29, März- April 5,23.

Metalle.
Amſterdam, 26. Juli. Bancazinn flau, loco 73.
London, 26. Juli. Silber 268/16 Lſtrl., EhiliKupfer 572/16 Lſtrl.

per 3 Monate 57 Lſtrl., Blei ſpan. 11i2 Lſtrl., engl. 117/g Lſtrl.,
Zinn 121 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl.

Glasgow, 26. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 sh. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Juli. (Chile-Saklpeter.) Loco ab

Lager 9,55.

Rio de Janeiro, 25. Juli. Wechſel auf London 12.

GEeeenVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: O. E. Neumann für Lokales: Erich Benthner;
für den Börſen- und Handelsteill: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaklion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktlon

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche exentuell zurückgeſandt werden ſellen, muß
das Porto beigefügt ſein.
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do. d. WMit 1 Beilage,Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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